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Noch hält sich die Behörde 

bedeckt, wenn es um den Lehr-

k äte a gel i  Ha u g geht. 
I te  i d alle di gs o  a. 
200 nicht zu besetzenden Stel-

le  ausgega ge . Si h da ü e  
ei e  Ü e li k zu e s hafe  
ist s h ie ig, da die sel st e -

a t o tete  S hule  SVS  sel-
e  ei stelle  u d Lö he  ü e  

die soge a te  VO M-Mitel 
Ve t etu gs- u d O ga isaio s-

itel  stopfe . Da ei e de  
au h soge a te „Que ei stei-
ge _i e “ – zu ä hst ef istet 
u d oh e syste ais he U te -

stützu g ode  Begleitu g – ei -

gestellt. I  eueste  )eit e de  
u  au h Leh k äte i  Vo e ei-

tu gsdie st LiV  zu Meh a eit 
he a gezoge , eil die S hule  
ih e  Beda f i ht eh  a de s 
de ke  kö e . Fü  die GEW 
ist so kei e ualiizie te Aus il-
du g ögli h. Diese E t i k-

lu ge  a he  a e  deutli h, 
dass i  au h i  Ha u g ei e  
Leh k äte a gel ko staie e  

üsse  u d da o  i ht die Au-

ge  e s hließe  dü fe . Diese  
Leh k äte a gel ezieht si h 

i ht eh  u  auf esi te 
Ma gelfä he  i  athe ais h-

atu isse s hatli he  Be ei h 
ode  auf eso de e Be ufsspa -

te  i  de  Be ufs ilde de  S hu-

le . Ga z eso de s et ofe  
si d die S hule , die i  sozial 

s h a he  Stadteile  liege  
ode  aus a de e  G ü de  als 

i ht at aki  ei ges hätzt e -

de . Diese S hule  ha e  t otz 
de  VO M-Mitel S h ie igkei-
te , ü e haupt a  Pe so al zu 
ko e . Auf kei e  Fall da f 
diese  )usta d dazu füh e , de  
jetzt i  Ha u g es hätigte  
Leh k äte  o h eh  a  A eit 
aufzu ü de . Ei e eite e Ru de 
de  A eits e di htu g ä e ko -

t ap oduki . Die A t o t uss 
sei , de  Be uf als Leh e _i  at-
t aki e  zu a he . Ei e Aufga-

e k iik uss e dli h e folge  – 
u d z a  i  ei e  Maße, dass sie 
spü a e Ve esse u ge  fü  die 

Bes hätigte  a  S hule it si h 
i gt. Die iele  Aufga e , die 

i  de  S hule  seit Ei füh u g 
de  Leh e a eitszeit e o d u g 
dazugeko e  si d, üsse  
e dli h it e tsp e he de  
)eitko i ge te  ausgestatet 

e de . Als GEW fo de  i  als 
e ste  S h it auf de  Weg zu 

ei e  A eitszeit e kü zu g die 
F-Stu de  fü  die S hulleitu ge  
zusätzli h zuzu eise . Dadu h 
kö e  eh  F-Stu de  a  die 
Kolleg_i e  e teilt e de  u d 
die S hulleitu ge  stehe  i ht 
u te  de  Ve da ht, si h ü e  
Ge üh  aus de  F-Stu de topf 
zu edie e . Es i d also eh  
)eit fü  gute A eit ge au ht.

Au h gute Bezahlu g ka  
die At aki ität des Leh e e u-

fes steige . Wi  fo de  fü  alle 
Leh ä te  ei e Ei ga gs esol-
du g a h A ) z . E . Das 
jetzt a gekü digte ge ei sa e 
Leh a t fü  Stadteils hule u d 
Gy asiu  legt ahe, dass au h 
die Bezahlu g i  de  Sek I de  
Stadteils hule  e ei heitli ht 

i d. Dies da f alle di gs i ht 
u  fü  die a hko e de  

Kollegi e  u d Kollege  gelte , 
so de  sel st e stä dli h au h 
fü  die e eits Bes hätigte . U d 
auf kei e  Fall dü fe  die G u d-

s hulleh k äte da ei a gekop-

pelt e de . Die o gege e e 
Ve e gu g ei  G u ds hul-
leh a t auf Klasse  is  u d 
die Ve pli htu g auf die Fä he  
Deuts h u d Mathe aik a ht 
das Leh a t i ht at aki . Da 

de  E t u f o h i ht de  Bü -

ge s hat zu  Bes hluss o liegt, 
e de  i  hie  eh  Weitsi ht 

ei fo de ! Da geht o h as!
Wi  sage  Da ke fü  die U -

te stützu g i  auslaufe de  Jah  
u d ü s he  alle  ei e  e hol-
sa e  Jah esauskla g u d alles 
Gute fü  8!
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Lehrkräftemangel erreicht 
Hamburg – 
Attraktivität steigern!


